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Sparkasse Tauberfranken: Über aktuelle Programme informiert / Expertentipps für den Haus- und Wohnungsbau

Im Förderdschungel den Durchblick behalten
IGERSHEIM. Wer ein Haus kauft, baut
oder umbaut, stürzt sich in große In-
vestitionen. Gut zu wissen: Eine Fül-
le von Förderprogrammen kann den
Bau oder Kauf von Hauses oder
Wohnung erleichtern.

Unter dem Titel „Ran an die För-
dertöpfe“ konnten sich angehende
Bauherren und Immobilienbesitzer
im über Energetisches Bauen und
Sanieren sowie über Fördermittel
informieren lassen. Bürgermeister
Frank Menikheim und der Regional-
direktor der Niederlassung Bad Mer-
gentheim, Manfred Bürckert, freu-
ten sich über den voll besetzten Saal.

Zu Beginn präsentierte Bauamts-
leiter Albrecht Schlehlein mit groß-
formatigen Lageplänen und detail-
lierten Informationsmaterialien die
aktuellen Bauplätze von Igersheim,
Harthausen, Bernsfelden und Neu-
ses. Für Familien mit Kindern gebe
es im Rahmen der Aktion „Familien-
freundliche Gemeinde“ acht Euro
Zuschuss pro Quadratmeter.

Als erster Experte des Abends er-
läuterte der Geschäftsführer der
Energie-Agentur Main-Tauber-
Kreis, Frank Künzig, anhand reali-

sierter Musterprojekte die Grundla-
gen energetischer Bauweise und Sa-
nierens. Er gab auch Tipps für nicht-
bzw. geringinvestive Maßnahmen.
So könne jeder mit angepasstem
Lüftungsverhalten, der Dämmung
von Rolladenkästen und Gurtausläs-
sen oder der Anbringung von Dich-

tungen z. B. an der Hauszugangstüre
seinen Geldbeutel schonen. Plane
man eine umfassende energeti-
schen Sanierung, solle man einen
zugelassenen Energieberater hinz-
zuziehen, der die Gesamtsituation
eines Gebäudes beurteilt. Der stell-
vertretenden Direktor für das För-

dergeschäft bei der Landesbank Ba-
den-Württemberg, Thomas Börsig,
ist ein Experte für Förderkredite, der
seit 1989 im Fördergeschäft tätig ist.
Er erläuterte die Vorteile von Förder-
krediten, die neben den niedrigen
Zinsen, langen Laufzeiten und til-
gungsfreien Anlaufjahren bei be-
stimmten Programmen auch die Ge-
währung eines Tilgungszuschusses
beinhalten könnten. Diese Kredite
könnten alle in Anspruch nehmen,
„die ein altersgerechtes Umbauen
forcieren, ihre Immobilie energieef-
fizient sanieren oder natürlich ener-
gieeffizient bauen möchten“, so Bör-
sig. Viele glaubten, dass man Förder-
mittel aus dem Programm „Altersge-
recht Umbauen“ der KfW erst ab ei-
nem bestimmten Alter beantragen
könne. Die Mittelvergabe sei dage-
gen ausschließlich an bestimmte
bauliche Voraussetzungen gebun-
den. Das könnten etwa Zufahrtswe-
ge oder Maßnahmen im Wohnum-
feld sein, Mindestmaße für Eingänge
und Türen, aber auch die Anpassung
der Raumgeometrie oder Umbau-
maßnahmen im Bad bzw. Sanitärbe-
reich. Auch Kombinationen dieser

Förderbereiche seien möglich. Das
Programm fördere darüber hinaus
vielfältige bauliche Maßnahmen
zum Einbruchschutz an bestehen-
den Wohngebäuden. Auch das ener-
gieeffiziente Bauen und Sanieren
war Thema. Börsig erläuterte die
verschiedenen Effizienzhausstan-
dards der KfW. Wolle man ein Haus
energetisch sanieren, hänge der Til-
gungszuschuss vom Endergebnis
ab. Werde ein Wohngebäude etwa
auf Effizienzhaus- Niveau 70 saniert,
gewähre die KfW aktuell einen Til-
gungszuschuss in Höhe von 22,5
Prozent des Zusagebetrages. Wer
eine gezielte Wärmedämmung oder
Fenstererneuerung als Einzelmaß-
nahme plane, könne auch von der
Förderung profitieren. Unabhängig
davonm ob eine Sanierung zu einem
KfW-Effizienzhaus erfolge oder Ein-
zelmaßnahmen vorgenommen
würden, müsse ein gelisteter Sach-
verständiger die Maßnahme prüfe
und bestätige (www.energie-effi-
zienz-experten.de).

Fragen beantworteten die Exper-
ten bei einem anschließenden Ge-
spräch.

Sparkasse Tauberfranken und Gemeinde Igersheim informierten bei der
Vortragsveranstaltung „Ran an die Fördertöpfe“ Interessierte über Wissenswertes
rund um den Hausbau. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Goldene Konfirmation in Wildentierbach
WILDENTIERBACH. Neun Jubilare des Doppeljahr-
gangs 1967/68 feierten jetzt in Wildentierbach den 50.
Jahrestag ihrer Konfirmation. Die fünf Frauen und
vier Männer trafen sich am Morgen im Gemeinde-
haus und gedachten dann auf dem Friedhof eines ver-
storbenen Mitkonfirmanden. Danach zogen sie mit
Pfarrer Frank feierlich in den Gottesdienst ein. Musi-
kalisch umrahmt wurde der Jubiläumsgottesdienst
von Matthias Döhler an der Orgel und von vier Veeh-
harfen-Spielern rund um Herrmann Veeh, den Erfin-
der dieses bemerkenswerten Musikinstruments.

Pfarrer Frank ließ in seiner Predigt die vergangenen 50
Jahre Revue passieren und sprach den Jubilaren ei-
nen Satz aus dem Hebräerbrief zu: „Lasst uns aufse-
hen zu Jesus, dem Anfänger und Vollender des Glau-
bens.“ Dann bekamen die goldenen Konfirmanden
noch einmal ihre Denksprüche überreicht und erhiel-
ten einen Segen. Anschließend sprachen ehemalige
und aktuelle Konfirmanden gemeinsam das Fürbitt-
gebet. Nach dem Gottesdienst ging es zum zum fröh-
lichen Beisammensein ins Gasthaus Krone nach Hei-
ligenbronn. BILD: PFARRAMT WILDENTIERBACH

Muhler zeigten die Erfolge der Mit-
glieder bei überregionalen Schauen
auf. Sie appellierten an alle aktiven
Zuchtfreunde, auch bei immer mehr
Bürokratie und aufwendiger wer-
dender Haltung von Kleintieren die
Zuversicht nicht zu verlieren. Die
stellvertretende Ortsvorsteherin Re-
gina Hever lobte die Aktivitäten des
Verein im Ort und zollte Respekt für
die gute Arbeit.

Kleintierzüchter seien Fachleute
für die Vielfalt der Arten und ver-
stünden es, ihr Wissen zu vermitteln.
Dieses gäben sie untereinander wei-
ter, ließen aber auch Gesellschaft da-
ran teil haben, denn Kleintierzucht
sei ein Hobby für alle Altersklassen.
Hever beantragte dann auch die Ent-
lastung des Vorstands, die einstim-
mig erteilt wurde.

Die Preisvergabe der vorange-
gangenen Lokalschau wurde vom
Vorsitzenden Ludwig Muhler und
dem Ausstellungsleiter Siegfried
Friedrich vorgenommen.

Unter Punkt Verschiedenes wur-
de noch über einen Antrag abge-
stimmt.

Um dem Vorstand und den akti-
ven Mitgliedern Respekt und Dank-
barkeit zu zeigen, solle nun jedes
Jahr bei der Jahreshauptversamm-
lung gemeinsam gegessen werden.
Hierzu wird sich der Ausschuss in
der nächsten Zusammenkunft
nochmals beraten. Rü

sen bei der Jugendarbeit. Im vergan-
genen Jahr habe er mit Karl Schietin-
ger vor allem die jugendlichen Ha-
senzüchter betreut, erzählte er. Zu
überlegen sei, so Silberzahn, bei den
Jugendlichen mehr für die Kleintier-
zucht zu werben.

Tätomeister Willi Egner tätowier-
te im laufenden Vereinsjahr 209 Ka-
ninchen, aufgeteilt auf Senioren (156
Stück) und Jugend (53). Die Zucht-
warte Karl Schietinger und Joachim

sammlung von 2016. Kassier Lukas
Rüttler legte für das vergangene Ver-
einsjahr seinen Kassenbericht vor
und stellte die Ein- und Ausgaben
auch den Vorjahresausgaben gegen-
über. Die Kassenprüfer Ewald Rein
und Paul Kraft bestätigten die Rich-
tigkeit beantragten Entlastung für
hervorragende Kassenarbeit des seit
einem Jahr amtierenden Kassiers.

Jugendwart Dennis Silberzahn
berichtete von positiven Ergebnis-

Kleintierzüchter Z 442 Laudenbach: Zuchtwarte appellierten an alle Aktiven, trotz aufwendigerer Haltung nicht die Zuversicht zu verlieren

Bürokratie macht das Leben schwer
LAUDENBACH. Zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung kamen die Kleintier-
züchter Z 442 Laudenbach kürzlich
im Gasthof zur Krone zusammen.

Vorsitzender Ludwig Muhler
freute sich, dass so viele aktive und
passive Mitglieder gekommen wa-
ren. Zu Beginn erhob sich die Ver-
sammlung zur Gedenkminute für
das verstorbene Mitglied Otto Neu-
bert von den Sitzen. Der Verstorbene
war seit 1979 Mitglied gewesen und
werde dem Verein mit seiner natür-
lichen und freundlichen Art fehlen.

Zur Zeit zählt der Verein 36 er-
wachsene und fünf jugendliche Mit-
glieder, berichtete Ludwig Muhler
und fügte hinzu, dass 2017 zwei neue
Mitglieder hinzugekommen seien.

Die monatlich abgehaltenen Ver-
sammlungen würden vorwiegend
von aktiven Mitgliedern besucht, die
auch an überregionalen Versamm-
lungen und natürlich auch an Klein-
tierschauen erfolgreich teilnähmen.

Die Zusammenarbeit mit dem
Kreisverband Crailsheim-Bad Mer-
gentheim verlaufe harmonisch, an
allen Sitzungen werde vom Vorstand
oder Vertretern teilgenommen.

Besonderer Highlight im Veran-
staltungsjahr sei die alljährlich statt-
findende Lokalschau in der Scheune
von Albert Rupp, bei der die Mitglie-
der ihre Tiere der Öffentlichkeit prä-
sentierten. Der Züchterabend habe
bei vollem Haus stattgefunden und

die Veranstaltung sei auf reges Inte-
resse bei der Bevölkerung gestoßen.
Das schon zum festen Bestandteil
gewordene Grillfest in der Wein-
berghütte von Paul Kraft habe man
auch im vergangenen Jahr abgehal-
ten.

Am Faschingsumzug nahm der
Verein mit einem Wagen und einer
Fußgruppe teil. Schriftführer Martin
Rüttler verlas turnusgemäß das Sit-
zungsprotokoll der Jahreshauptver-

Mitglieder des Kleintierzuchtverein Z 442 Laudenbach erhielten bei der Jahreshauptversammlung vom Vorsitzenden Ludwig
Muhler und der stellvertretenden Ortsvorsteherin Regina Hever Preise für ihre Erfolge bei der Lokalschau. BILD: MARTIN RÜTTLER

Sportfischereiverein: Behörden werden unterstützt

Sachkenntnis der Fachleute
ist immer wieder gefragt
SCHÄFTERSHEIM. 30 aktive Mitglie-
der kamen zur Jahreshauptver-
sammlung der Weikersheimer
Sportfischer ins Gasthaus „Traube“.

Vorsitzender Andreas Gromes
gab ein kurzes Resümee des vergan-
genen Vereinsjahres. Neben ver-
schiedenen Aktivitäten und dem
Marktplatzfest waren es vor allem
Umwelt- und Naturschutzthemen,
die die Vorstandsarbeit bestimmten.

So bemühte man sich um die
Durchgängigkeit des Vorbachs, die
die Vereinsführung auch in den
kommenden Jahren beschäftigen
werde.

Ziel sei es, die Fischwanderung
über die gesamte Gewässerstrecke
zu ermöglichen. Störende Verbau-
ungen und Hindernisse wie unüber-
windbare Wehre oder Aufstauungen
müssten entweder entfernt werden
oder es müsse nach Möglichkeiten
gesucht werden, diese naturverträg-
lich zu umgehen.

Die Verantwortung hierfür hätten
primär Gemeinde, Landratsamt, Re-

gierungspräsidium und weitere Be-
hörden. Dennoch würden Sach-
kenntnis und Erfahrung des heimi-
schen Fischereivereins gerne ange-
nommen.

Aber auch weniger aufwendige
Maßnahmen wie die kürzlich statt-
gefundene Uferreinigungsaktion
mit der DLRG unterstrichen das
Selbstverständnis des Vereins.

Den Ausführungen des ersten
Vorsitzenden folgten die Berichte
der übrigen Vorstandsmitglieder.
Nachdem der von Kassier Karl Kraft
vorgestellte Haushaltsplan für 2017
verabschiedet worden war, be-
sprach man die übrigen Tagesord-
nungspunkte.

Schließlich wurden für ihre 25-
jährige Vereinsmitgliedschaft ge-
ehrt: Siegfried Bürger, Andreas Gro-
mes, Jürgen Heck, Ulrich Henke,
Paul Kienzle und Paul Muhler. Alle
Jubilare hätten mit ihrem Einsatz
zum Vereinsleben beigetragen und
einen wichtigen Beitrag zum Natur-
schutz geleistet. TK
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Rheuma-Liga hält Rückblick
BAD MERGENTHEIM. Die Mitglieder-
versammlung der Rheuma-Liga Bad
Mergentheim findet am Freitag, 24.
März, um 18 Uhr in den Kliniken Dr.
Vötisch, Haus Roggenberg, im Vor-
tragssaal im vieren Stock, statt. Die
Tagesordnung umfasst die üblichen
Regularien mit Wahl der Delegierten
zur Delegiertenversammlung der
Rheuma-Liga Baden-Württemberg
und den Jahresbericht 2016. Anträge
zur Mitgliederversammlung sind
schriftlich an die Vorsitzende Lore
Brand, Nelkenstraß 3 in Boxberg, zu
richten. Bereits um 17 Uhr findet die
nichtöffentliche Gruppensprecher-
sitzung statt.

Schützenkreis zieht Bilanz
BAD MERGENTHEIM/WEIKERSHEIM. Der
Kreisschützentag des Schützenkrei-
ses Bad Mergentheim findet am
Freitag, 31. März, um 19.30 Uhr im
Schützenhaus Weikersheim, statt.
Alle Schützen des Schützenkreises
Mergentheim sind willkommen.

VdK-Sprechtag
BAD MERGENTHEIM. Die nächste
Sprechstunde des VdK-Kreisvorsit-
zenden Rudi Eckl findet am Diens-
tag, 21. März, in der VdK-Geschäfts-
stelle in Bad Mergentheim, Oberer
Graben 65, statt. Sprechzeiten: 8 bis
12 Uhr und 15 bis 16.30 Uhr.

Schiedsrichter-Schulung
LAUDENBACH. Die sechste Schieds-
richter-Schulung der Saison 2016/17
der Gruppe Bad Mergentheim findet
am Freitag, 24. März, um 19.30 Uhr
im AMC-Heim Laudenbach statt.
Kaum ist das eine Highlight vorbei,
folgt bereits das nächste: Der frühere
Welt-SR Aron Schmidhuber refe-
rierte Anfang 2016 über das Thema
„Ein-Welt-SR berichtet von seinem
reichhaltigen Erfahrungsschatz“.
Nun ist es der SRG Mergentheim
erneut gelungen, „einen ganz gro-
ßen Fisch an Land zu ziehen“. Ein
„besonderes Schmankerl“ erwartet
die SR-Gilde nämlich am 24. März
im AMC-Heim zu Laudenbach.
Denn dann wird der ehemalige Bun-
desliga-Referee Knut Kircher über
das Thema „Freude am Entschei-
den“ referieren. Viele werden ihn
vom Fernsehen kennen, er leitete
von 2001 bis 2016 u. a. über 200 Erst-
liga-Partien, einige Länderspiele
und Europapokalspiele. Diesen
Abend darf man sich als Schiedsrich-
ter nicht entgehen lassen.

Anmeldung der Fünftklässler
BOXBERG. Die Eltern der Viertklässler
können ihre Kinder am Dienstag, 4.,
und am Mittwoch, 5. April, jeweils
von 7.30 bis 18 Uhr an der Realschule
Boxberg anmelden. Die Schule ver-
gibt Anmeldezeiten unter Telefon
07930/99210-11. Die Anmeldung
erfolgt im Sekretariat des Schulzen-
trums. Blatt 4 und 5 der Grundschul-
empfehlung sowie die Geburtsur-
kunde sind mitzubringen. Die Fahr-
schüler benötigen ein Passbild. Die
künftigen Schüler dürfen selbstver-
ständlich mitkommen.
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Benefizveranstaltung
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Inner
Wheel Club Tauberfranken organi-
siert zu Gunsten des Netzwerks
Familie einen Filmabend im Badi-
schen Hof. Preisgekrönte Kurzfilme
werden gezeigt. Karten gibt es im
Vorverkauf bei Damenmoden Miss
M Tauberbischofsheim. Das Event
findet am Freitag, 17. März, statt.
Einlass ist um 18.30 Uhr, Filmbeginn
um 19.30 Uhr.

After-Work-Stadtführung
SCHWÄBISCH HALL. Eine öffentliche
After-Work-Stadtführung findet am
Dienstag, 21. März, um 18 Uhr statt.
Als Ausklang des Arbeitstages oder
als kleine Verschnaufpause zwi-
schendurch bietet diese Stadtfüh-
rung durch Schwäbisch Hall die
Möglichkeit, die Stadt einmal kom-
primiert kennen zu lernen und so
den Feierabend gemütlich zu begin-
nen. Die Führung beginnt um 18 Uhr
am Marktbrunnen vor der Touristin-
formation. Dauer: 60 Minuten. Ein
Kostenbeitrag wird erhoben. Infor-
mationen erhält man bei der Touris-
tik und Marketing Schwäbisch Hall,
Am Markt 9 unter Telefon 0791/
751386, stadtfuehrer@schwaebisch-
hall.de.

Quelle: Fränkische Nachrichten - 20.03.2017




